
Verteidigung der Pferdeoper 

EI clbt rld!Uaa Opern, die au1 dtr Diese J::roberunabat,dasbtent..:hcl· 
BUline 1pleltn, u11d e. llbt die rniDoi(!r- dcnd, nicht vom Polstert.ltz oeian Xnfl* 
w~rt(J:e Art de:r Plerdeoper. dltl fOr die "''lfll a us. -..nde:rn vom Pfi!Tderlld<en 
Leinwand he:raestdlt wird. Der Unt.cr- llerab statll;ctunden. 
tdl!ed ~wlad>en belden O pern lil Die Ces<:hlchte deo Erobenllla Ame­
etwatolaender: 1n dtrrldlti&enOper rlkasbletetderWeltelneleUte~le­
treten Säna:er und Harten auf, ln del' genh~lt, den Elnaatz von Pfenlen aut 
Pferdeoper aber nur Gllule und PI- dl!lll ~biet der bUdenden Kumt JJU 
stolen. Belde Dlna:e .verden mit hohem red:ltfertlgen. Am Tace nadl dem End­
l<llnsllerlJchem Autwaod etneesetl.t. olec wurden ditt Pferde ahsesct>a!ft und 

Nun Iot es.." daß o:ktl. das PubUirum die Elu!uiUng dq Autos durd> dQ 
tmcrollf!nundganzenln~iHillteo Flteßblondelllieleltet. 
teilt. Die eine H11tte ceht tn die Oper E:ln Western ohne Pferde Ist kein 
mit den Harten, dle 1nderc Hllfle bc- Wl!ltern. Und natOrllch mauen ln einer 
von:uv die Oper m.lt den Plstol~ und Pferdeoper eine Mena:e Schurken vor­
beldelii.Utcnverachten~deraufltoaru.nen,dlevondenandef'enPllto­
du grtindl!thlte. Selbl~ntindlldl leru•Mtun, die keine Schurken aind, 
lieben die Harten ~e Kultur und den verfol&t wer<~en. Das ltt dann rille 
llohenlltUithenOd>allauflhn!rSelte. srollartlp Jaa:d. Nicht llopphopphopp 
wasdic PlltolenDid"lthabeD. über Stod<: und Stt\11, Pferdchen brh:h 

In ~r rtdltl&cn OpeT wi.T(!. llle.s IIU• dir nltht dl!l Beln. NeiD, aul Plenle­
fübrUth und laut besuDII!:!I. Seibit belnewlrddabelüberllauptll:e!DeRDdt­
du St~n d" Optomhelden ~ebt i ldlt a:cnommen. Es ,ebl wallrbalt mllr­
llcb. durd"l mcb.rchl Akte hindurch. Der derlsch tu. Oie PferdeleibeT acllaellen 
Sterbende richtet alcb. lnune!" wledn Im hohen Bolen tlber die CUiooa biD• 
auf &einem 1.qcr empor und .ctunct· wea:, ln denen aldl unten dM tnd!aner 

tc~~!~~::,: kann aicb. .oldlcWel1.- ::~~~ ~,! n::.o:n ~~~u das. 
schwelfl;lceitcn nlcb.t lcllten. Hier wird Wenn die Schurken herunturu<hol-

~~~:l':.~~? !.wa:• ~~J~ Ei:~e~~~im;Ei~~~ 
W~~~!:~:d~~··w~~~ ~.!~t~ ~d u~~~~en.:l~:~~'f~~ 
eine Erfinduni der Arnerlklller ln venpeUen oder Wall da ln der Waat. 

~m'ie11~:'~~~ ~~ ~ =~~~~e1i:;r!~::E 
dem Ist der SonneDunter&anl wlchU. 
ror das ~~euc Ealtmaneolor-Verfahren 
der Amerikaner. 

Wennvorhlna:eschrlebcntrurde,diB 
dle rlch!IJe Qpc%" wetlldlweltta: tel, 
da·nn erlebt der Kinobesucher Jetrt 
in der Wüate von Artzona ein BeUPel 
für llpldahl K!lrze. Der Schurke Uea:t 
abo da, und die belden Vufo!Ju, der 
Shcrt.tr von L!ttle Grl&&s und hrmet 
Rakerblrd.. 1\nd ablfttleltiL J~m•, 
fa(t cler Flll"IDCr, . der Ist tot.• Antwor­
tetderSher!tf:.,Ja,alebt.o euai• 

t'!foeMI..Ueln.o-·t.ldQ:kllne- • 
lll~llulpte,dalln~eo l 
Filmen vorkommt. Keine Spw- vDD 
R(lhrunll oder Mitleid. Statt &I Ge­
sange:! n!d!t etllll\lll Trlumph~heul. 
Sheri!l und Fanner ated<en dle Pillo­
lenelnundre\tendavon,understjetd 
kommt ein bißeben Schla-,;ennulik Ins 
HoppehoppehGPJ)der Helmkehr . 

• Gihlt du einen Whisky a~~o~!• fn&t 
der F•nner. Antwortet der SherUI' tu1d\ 
einer wene: ".Bilt du ald>er, da8 du 
eben WllbkJie118Jtha~t?" 
Aud:Jdi~l.blstduddu:r""rcdlnet 

zu den crlc.enen Feinheiten des We­
llern. Idl finde es todlc:hkk. Wld ldl 
a:ehenurdelh.Dlb.OICmlnd!ePfe.rde­
opcr, we!l ea weniPitllll einmal darln 
vorkonunt. und Immer lln der schnod­
drlptcn Ecke. Bemhllrd Sl"hub 


